
 
 

 

 1 / 2 
 

Planungs- und Baukoordinationsplattform 

Factsheet für die Befragung von Vertreter:innen aus Gemeinden, Werken, 
Gemeindeingenieur-Büros, kantonalen und kommunalen GIS-

Verantwortlichen, RAWI-Geoinformation, Stadtplanung Luzern, vif, Tiefbauamt  

 

1 Einleitung 

Der Raumdatenpool des Kantons Luzern untersucht die Machbarkeit und die Voraussetzungen für 
die Umsetzung einer kantonsweiten Planungs- und Baukoordinationsplattform für Infrastruktur-
projekte im Strassen- und Siedlungsraum (betreffend Werkleitungen Wasser, Abwasser, Elektrizität, 
Fernwärme, Kommunikation, Gas, weitere Medien sowie weiterer Aspekte wie Strassenbelag, 
Beleuchtung, etc.). 

Alle planenden und projektierenden Stellen sollen kantonsweit und organisationsübergreifend mit 
den notwendigen Informationen zu Bauprojekten versorgt werden. Die folgenden Ziele werden 
verfolgt: 

 Langfristige Planungen der verschiedenen Werke abgleichen, um Synergien zu nutzen, 
Kosten zu sparen und Fehlplanungen zu vermeiden 

 Erleichterung und Unterstützung der Planungsprozesse für Eigentümer (Strassen) und 
Werke durch das Bereitstellen von Entscheidungsgrundlagen und das Aufzeigen des 
Koordinationsbedarfs 

 Gemeinsame Planung und Durchführung der Bauvorhaben unterschiedlicher Werke 
ermöglichen und unterstützen 

 Schaffung von Transparenz über die Infrastruktur-Vorhaben für alle Beteiligten im Kanton 
Luzern 

 
Im Rahmen einer Umfrage sollen die angesprochenen Vertreter:innen zu ihrer Haltung und zu 
möglichen Anforderungen an so ein System befragt werden. Die Resultate dieser Umfrage fliessen 
in eine Vorstudie ein, welche eine wichtige Entscheidungsgrundlage für das weitere Projekt bildet.  

2 Wohin soll es gehen?  

Die Plattform stellt alle wichtigen Funktionen bereit, um die genannten Ziele zu erreichen. Zum 
Beispiel die Folgenden: 

 Darstellung aller geplanten Instandsetzungsbedürfnisse und Bauvorhaben in einer Liste und 
auf einer Karte 

 Abrufen von relevanten Informationen zu den Bedürfnissen und Bauvorhaben gemäss 
Benutzer-Berechtigungen 

 Möglichkeit für alle Akteure, die Daten der Vorhaben zu erfassen, zu pflegen, zu 



 
 

 

 2 / 2 
 

kommentieren (gemäss Berechtigung) 

 Automatische Benachrichtigung der betroffenen Akteure bei wichtigen Änderungen in den 
Projekten und Vorhaben 

 Einfache Möglichkeit der Kontaktnahme mit anderen Akteuren 

 Hinterlegen und Abrufen von Dokumenten zu den Projekten (Pläne, Protokolle etc.) 
 
Die Plattform bietet zudem die Chance, Innovationen und Entwicklungen im Bauwesen 
aufzunehmen und den Funktionsumfang stetig zu erweitern. Zum Beispiel mit: 

 dem aufzeigen und modellieren des aktuellen und künftigen Zustandes aller Gewerke und 
Anlagen zwecks weitsichtiger Identifizierung von Bauvorhaben und vorausschauender 
Investitionsplanung 

 Unterstützung von BIM-Prozessen und –Modellen sowie 3D-Visualisierungen 

 Anbindung weiterer Systeme, z.B. für die Baugesuchseingabe 
   
Die zentral bereitgestellte Plattform soll zudem eng in die Geschäftsprozesse der Anwendenden 
eingebunden werden können. Sie könnte beispielsweise bei den Websites oder Geoportalen der 
Gemeinden integriert werden. 
 
Die auf der Plattform erfassten Bedürfnisse und Vorhaben durchlaufen alle einen ähnlichen Prozess. 
Dieser könnte für einen Akteur (z.B. Leiter Werke) ungefähr wie folgt aussehen: 
 
 

 


